
Die Schultheitzeuamter,
welche den in Gemäßheit des Ministerialerlasses vom
5 . Mai 1898 (Min -A .-Bl . S . 198 ) betr . die Hagel-
statistlk auf 1. Oktober zu erstattenden Bericht noch
nicht eingesandt haben , werden an sofortige Vorlage
desselben unter Benützung deS BerichtSformuiarS II
erinnert.

Calw,  den 21 . November 1899.
K. Oberamt.

Votiert,  Amtm.

^ 13S. Amts- Md AnzeigeökaLt für den Bezirk Kalw. 74. Jahrgang.

«rlchetul Dienstag «, Danneritag « und Samstag «.
Dt« « iniick- ngtgebühr betrügt im Bezirk und in nächster !

Umgebung» Psg. die Zeile, weiter entsernt 12 Psg.
Donnerstag , - en 23. November 1899.

VierteljährlicherLbonnementipret« in der Stadt Mk. t .t»
ins Hau» gebracht, Mk. t . Ik> durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. I . SS.

Amtliche MrLanntrnachnngen.

Kekanntmachttng
betr . Mahregel « für die Schule«

bei ansteckenden Krankheiten.
Um in den Schulen der Verbreitung ansteckender

Krankheiten vorzubeugen , besteh :» folgende Vor¬
schriften :

1) Ansteckende Krankheiten sind : Pocken , Cho¬
lera , Ruhr (Dysenterie ), Unterleibstyphus , Scharlach,
Diphtherie , Masern , (rote Flecken), Keuchhusten » an¬
steckende Augmentzündunz und Krätze.

2) Schüler , welche an einer ansteckenden Krank¬
heit leiden , dürfen die Schule nicht besuchen.

3) Gesunde  Schüler dürfen die Schule
nicht besuchen:

a) wenn in dem Hausstande , welchem sie angchören,
eine Person an Scharlach , DIphterie oder Masern
erkrankt ist ; es können jedoch in einem solchen
Fall gesunde Schüler dann zum Schulbesuch
zugelassen werden , wenn si : ein« ärztliche
Bescheinigung vorlegen , daß sie durch aus¬
reichende Absonderung oder aus sonstigen Grün¬
den vor der Gefahr der Ansteckung geschützt
sind, bei sehr leichten Masernepidemien auch
dann , wenn nach dem Gutachten des OberamtS-
arzteS die Ausschließung gesunder Schüler unter¬
lassen werden kann;

b) wenn in dem Hause , in welchem si« wohnen,
oder in dem Hausstande , welchem sie angehören,
ein Pocken - oder Cholerakranker sich befindet;

o) wenn die Schüler außerhalb des Schulorts
wohnen und in ihrem  Wohnort die Cholera
herrscht , der Schulort aber von dieser Krank¬
heit frei ist, oder wenn am Schulort  die
Cholera aufgetreten ist , der Wohnort der
Schüler aber von der Krankheit frei ist.
4 ) Schüler , welche hienach vom Schulbesuch

ausgeschlossen sind, werden zu diesem erst dann wieder
zugelasssn und angehalten , wenn die Gefahr der An¬

steckung nach ärzlicher Bescheinigung beseitigt oder die
für die Dauer der Krankheit erfahrungsgemäß als
Regel geltende Zeit abgelaufen ist.

AIS regelmäßige Krankh :itsvauer gelten bei
Maßern 4 , bei Scharlach 6 und bei echter Diphtherie
4 Wochen.

5) Bei den vom Schulbesuch ausgeschlossenen
Schülern muß vor dem Wiedereintritt in dir Schule
eine gründliche Reinigung ihres Körpers und ihrer
Kleidungsstücke stattfinden.

Calw,  den 21 . November 1899.
K. Oberamt.

Doelter.

A« die Grlsbehörden.
Auf Veranlassung der Landarmenbehörde für

den Schwarzwaldkceis sind Erhebungen darüber an¬
zustellen , wie hoch sich der Aufwand auf die in Ar¬
tikel 21 deS Ersetze » vom 17 . April 1873 genannten
Kategorien von Hilfsbedürftigen belauft , zum ZÜreck
der Beschlußfassung darüber , ob und eventuell in
welchem Umfang dieser Aufwand auf den Landarmen-
Berband übernommen werden könnte.

Demgemäß erhalten die OrtSbehöcden den
Auftrag . biS zum 1 . Dezember ds . IS . hieher
zu berichten:

1) je die Zahl der geisteskranke « , geistes¬
schwachen , tanbstnmme « , blinde « , sonne der
an Epilepsie oder anderen ähnlichen Krankh nten
leidenden Personen , deren Fürsorge einem OrtS-
armenverband des OderamtSbrzirks endgiltig
obliegt,

2) den hienach im Rechnungsjahr 1898/99 auf die
hievor genannten Prrsonen erwachsenen Aufwand,
je « ach den etnzelne « Kategorie « getrennt.

Calw,  den 21 . November 1899.
K Oberamt.

Voelter.

Kekanntmachmrg.
Das unaer 'm 25 . Oktober d. I . mit Wirkung

bis zum 30 . November d. I . erlassene Verbot deS
Umhertreibens von Rindvieh und Schweine«
im Haufierhandel im Bezirk Calw ist heute bis
znm IS . Dezember d . I . verlängert worden.

Calw,  den 21 . November 1899.
K . Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
In Unterhangstett ist die Maul - u . Klauen¬

seuche ansgebroche « .
Calw,  den 22 . Nov . 1899.

K. Oberamt.
Amtmann Gottert.

Die K. Grtsschuliuspektorate
werden an die Einsendung der Lehrer -Wehrliste«
bis spätestens 1. Dez . ds . IS . erinnert.

Calw,  den 22 . November 1899.
K . BezirkSschulinspektorat.

Schmid.

ragesnenigkstten.
Ebhaussn,  19 . Nov . Bei einer heute hier

im Gasthaus z. Waldhorn veranstalteten Verfam -niung
von Vertrauensmännern auS einer Reibe von Octen

^ 11 . Buchdruck oerbolen

Der Schauspieler.
Novelle von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
Auf den ersten Blick hatte der Beamte in ihr die junge Dame wieder-

erkannt , welche am Abend deS 5 . Oktober zugleich mit ihm in Sturm und Regen

vor dem ***-Theater das Erscheinen Viktor CrreyS erwartet hatte und welche

dann mit einer so verzweiflungSvollsn Miene an ihm vorüberzestücmt wa ' .

Jener schreckliche Ausdruck von Leidenschaftlichkeit war allerdings jetzt nicht auf

ihrem Gesicht, und die strenge Schönheit desselben trat darum noch deutlicher

hervor , als an jenem Abend . Von einem angenehmen oder gewinnenden Eindruck

dieser regelmäßigen Züge konnte gewiß nicht die Rede sein. Dazu waren die

krankhaften Schatten zu tief , die unter den glimmenden , dunklen Augen lagen,

und dazu waren die scharf eingezeichneten Linien , die den fest geschloffenen Mund

umgaben , von einer zu unweiblichen Härte.

Natürlich ließ der Inspektor durch sein Benehmen nicht merken , daß er

in dem Fräulein jene Dame wieder erkannte , die vor dem Theater auf Carey ge¬

wartet hatte . Er begrüßte sie, die ihn mit unheimlich glänzenden Augen scharf

und durchdringend ansah , mit einer höflichen Verbeugung und sagte : »Wenn ich

Ihr Dienstmädchen recht verstanden , habe ich die Ehre vor Fräulein Novorka zu
stehen/

»Ich h« ß » Elisabeth Novorka / antwortete , die tiefe Stimme , die von me¬

tallischem Wohllaut , doch auch von metallischer Härte war , „und Sie , mein

Herr ?*
„Ich bin Beamter der Kriminalpolizei und komme — *

„Sie kommen wegen des an jener Frau verübten Mordes / fiel sie ihm

ohne jedes Anzeichen von Bewegung in die Rede . „Ich weiß , M weiß —

habe ich doch die Herren von der Polizei schon seit fünf Tagen erlöstet !"

Von allem Ueberraschenden , das dieser Kriminalfall , der ihn persönlich so

nahe anging , bisher für ihn gehabt , hatte kaum irgend etwas den jungen Be¬

amten für den Augenblick so außer Fassung gebracht , wir dieser Empfang . Vor¬

sichtig und auf Umwegen halte er sich im Lauf der Unterhaltung dem Zweck

seines Besuches nähern wollen , und er hatte gemeint , daß dies eine keineswegs

leichte Aufgabe für seine Geschicklichkeit sein würde . Nun aber zeigte sich dies

seltsame Mädchen von seiner geheimsten Absicht unterrichtet , und sie sprach

davon ganz ruhig , wie von etwas Selbstverständlichem und unbedeutend All¬

täglichem.
„Sie haben mich erwartet mein Fräulein ?" fragte er , unfähig , sein Er¬

staunen ganz zu verbergen . „Und warum , wenn Sie doch wußten , daß wir in

dieser Sache eine Auskunft von Ihnen verlangen würden — warum haben Sie

eS nicht vorgezogen , uns dieselben au « eigenem Antrieb zu geben I*

Sie lachte kurz auf , ohne daß sich dabei eine Linie in ihrem Gesicht ver¬

ändert hätte.
„Warum ? — So kann nur ein Narr mich fragen ! — Weil ich mein«

Freiheit und mein Leben liebe trotz alledem , mein Herr !*

Normann glaubte seinen Ohren nicht trauen zu dürfen . DaS klein« Dienst¬

mädchen mußte Mutter und Tochter mit einander verwechselt haben , wenn es
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des Bezirks Nagold  wurde ter von der konser¬
vativen Partei vorgeschlagene Kandidat für den Land¬
tag , Strumpfwarenfabrikant Stephan Schaible  mit
Einstimmigkeit acceptiert.

Breslau,  20 . Noobr . Aus Beuthen in
Oberschlesien wird dem „ BicSl . Gen .-Anz .* tele¬
graphiert : Ein großes Grubenunglück  entstand
gestern abend 6 ' / » Uhr auf der Ludwig -Glück Grube
durch Entzündung von Grubengasen . Mehrere Herren
der Z -ntraloerwaltung versuchten , die im Schachte be¬
findlichen zwölf Bergleute zu retten . Sie mußten
jedoch während der Einfahrt schon das Notsignal
geben und wurden wieder heraufgezogen . Hierbei er¬
litten zwei Personen so starke Brandwunden , daß sie
in das Hospital nach Zabrze gebracht werden mußten.
Ein Obersteiger und rin Steiger der Grube , welche
vorher schon Rettungsversuche angsstellt hatten , wurden
betäubt zu Tage gefördert und ebenfalls nach Zabrze
gebracht . Das Schicksal der zwölf Bergleute scheint
besiegelt zu sein . Um 10 Uhr abends kam das Feuer
durch den Schacht zu Tage und setzte das Förderhaus
und den Förderturm , ebenso die umliegenden Gebäude
in Brand . ES wurden überall hin Alarmsignale ge¬
geben und erschienen sofort zehn benachbarte Feuer¬
wehren , welche versuchten » daS Feuer zu löschen. Die¬
selben verblieben , da das Feuer fortwährend zunahm,
bis heute früh am Orte.

Berlin,  20 . Nov . Die Mehrheit des
Reichstags,  einschließlich des Zentrums , lehnte
den Antrag Stumm auf Kommissionsberatung
der Streikvorlag«  ab . Staatssekretär Graf
PosadowSky  führte unter lebhafter Unruhe der
Linken aus , daß die KomnnssionSberatung einer Vor¬
lage auf Wunsch einer Partei der Sitte des HauseS
und der Höflichkeit gegen die verbündeten Regierungen
entspreche . Er könne diese Behandlung
der Vorlage nicht anders denn als eine
Ablehnung derselben ansehen . Die Regierung sei
nunmehr auch nicht in der Lage , mit den Forderungen
nach Erweiterung des Koalitionsrechts sich zu be¬
schäftigen.

Berlin,  20 . Nov . Der Reichstag lehnte
heute in zweiter Lesung zuerst den Z 1 der Etreik-
vorlage und hierauf den ganzen Rest derselben ab.
(Damit ist die Vorlage endgültig gefallen und gelangt
auch nicht mehr in dritte Lesung .)

Berlin,  20 . Nov . Die Hohenzollern traf
mit der kaiserlichen Familie  heut « früh 7 Uhr
vor Portsmouth ein und wurde von der Torpedo¬
boots -Flottille eingeholt Infolge des dichten Nebels
war es unmöglich , die Hohenzollern oder die britische
Flotte zu sehen, welche den deutschen Kaiser begrüßen
sollte Auch als die Hohenzollern unter Salut in
den Hafen einlief , war der Nebel noch äußerst dicht.
Die Stadt Portsmouth selbst hat keinerlei Festschmuck
angelegt , aber zahlreiche Zuschauer erwartet, » die
Ankunft des KaiserpaareS . Bei der Landung wurde
das Kaissrpaar durch die Menge lebhaft begrüßt.

Windsor,  20 . Novbr . Der Bahnhof ist
festlich geschmückt. Längs des Weges hatte sich die
Menge aufgestellt . Kurz vor 2 Uhr traf das Kaiser¬
paar  im Bahnhof , von den Herzogen von Wales,
Cambridge und Jork empfangen , die alle deutsche
Uniform angelegt hatten , ein und begab sich sofort
in daS Schloß , von der Menge auf den Straßen mit

brausenden Hurrahrufen begrüßt . Der Kaiser besuchte
alsbald die Königin.

Windsor,  20 . Nov . Während nachmittags
nach dem Frühstück die Königin  in Begleitung der
Prinzessin von Wales und der Herzogin von Jork
eine Ausfahrt machte , ging der Kaiser  mit dem
Prinzen von Wales und dem Herzog von Connaught
im großen Park spazieren , ebenso unternahm die
Kaiserin  einen Spaziergang mit den Prinzen
Oskar und August Wilhelm . Nach dem in Familien¬
gemeinschaft eingenommenen Thee besichtigte der Kaiser
die Waffsnsammlung . — Kaiser Wilhelm sprach sich
höchst befriedigt über den Empfang aus , der ihm in
Portsmouth wie in Windsor von allen Seiten , auch
von der Bevölkerung zu Teil geworden ist.

London,  21 . Novbr . Kaiser Wilhelm
machte heute früh mit dem Gefolge einen Spazierritt
und kehrte um 9 ' / - Uhr ins Schloß zurück. Nach
dem Frühstück begab sich der Kaiser mit dem Prinzen
von Wales , dem Herzog von Connaught , dem Prinzen
Christian von Schleswig Holstein und dem Herzog
von zur Jagd nach dem großen Parke von
Windsor.

London,  19 . Nov . Ein außerordentliches
Lob wird der deutschen Mannschaft der Patria
im Daily Chronicle vom Freitag gr zollt . „Wir
hören mir großer Genugthuung ", sagt das Blatt , „daß
die Patria sicher im Hafen angelangt ist , und daß
Offiziere und Mannschaft dem Heroismus , mit dem
sie unter den schwersten Prüfungen , die einem See¬
mann beschicken sein können , auf ihrem Posten aus¬
geharrt haben , nicht zum Opfer gefallen sind . Die
englischen Zei '.ungen , die bei anderen Gelegenheiten
dis Haltung der deutschen Matrosen kritisiert haben,
werden hoffentlich der wackeren Haltung des Kapitäns
Fröhlich und seiner Mannschaft Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen . Alle Zeugen stimmen darin überein,
daß die Rettung der Passagiere nur ihrem entschiedenen
Eingreifen zu verdanken ist, daS als eine der wackersten
Seethaten in Erinnerung bleiben wird . Feuer auf
einem Schiff ist ein Erlebnis , daS vielleicht wie kein
zweites die menschlichen Nerven angreifen kann . Um
so mehr Ehre den Leuten , die gleich dem historischen
Matrosen auf dem „brennenden Deck* blieben und
ihr Schiff unter so schrecklichenUmständen glücklich in
den Hafen brachten . — Ueber die Katastrophe auf
der Patria erzählt ein New -Aorker Paffagier folgendes:
„Die Patria hatte im Ganzen 18 Rettungsboote , von
denen 7 niedergelassen wurden . Bei allen Booten,
bis auf eines , wurden den Paffagieren je 2 Leute
von der Mannschaft mitgegeben . In unserem Boot
waren 16 Passagiere , lauter Männer . Wir ruderten
ungefähr 1 ' / - Stunden , als wir von dem Fischerboot
Adieu ausgenommen wurden . Kapitän Adams be¬
handelte uns auf seinem Boot mit einer Freundlichkeit,
die wir nie vergessen werden . Als wir die Ceres be¬
merkten , bestiegen wir wieder unser Boot und steuerten
auf sie zu . Mittlerweile waren alle Boote der
Patria niedergelassen worden , damit sie nicht Feuer
fangen sollten . Als wir an Bord der Ceres kamen,
waren viele Paffagiere nur unzureichend bekleidet.
Um ihnen einigermaßen Schutz zu gewähren , ließ der
Kapitän ein Segel zeltartig über das Deck spannen.
Ein Beispiel hervorragender Kaltblütigkeit gab eine
deutsche Dame , die in New -Iork die schönen Künste
studiert hatte und während der großen Aufregung

ruhig dasaß und das rauchende Schiff mit dem Kapitän
auf der Kommandobrücke abzsichnete . Diese Dame
hat übrigens alle Bilder , dis sie während ihres Auf¬
enthalts in Amerika verfertigt hatte , durch den Brand
verloren . Unter den Passagieren befand sich auch der
deutsche Konsul in Puerto Rico , Mr . L . Duplace,
der mit seiner Frau nach Deutschland reiste . Er erlitt
infolge der Katastrophe eine furchtbare Nerven¬
erschütterung und wurde nach der Landung in kriti¬
schem Zustand ins Hospital gebracht . Donnerstag
abend starb er.

London,  21 . Nov . Lady Salisbury  ist
gestern zu Hatfield gestorben . — In Schloß Windsor
cirkulierte das Gerücht , daß den britischen
Truppen ein Unglücksfall zugestoßen  sei,
den man aber aus Rücksicht auf die Anwesenheit des
deutschen Kaisers vorläufig geheim halten will . ES
war bisher nicht zu ermitteln , um was es sich handelt,
doch wird die Vermutung ausgesprochen , daß es ein
Truppenschiff betrifft

London,  21 . Nov . Das Kricgsamt teilt
mit , daß 7 Transportschiffe  zwischen dem
24 . Nov . und 15 . Dez . England mit Truppen
für Südafrika  verlassen werden.

London,  21 . Nov . Eine Meldung aus
Kapstadt besapt , daß die Buren bei Ku . uman von
den britischen Truppen geschlagen wurden . Der Ein¬
fall der Buren in die Kap -Kolonie nimmt immer
größeren Umfang an . Die Besetzung von Jamestown
wird erwartet . Der Aufruf an die Afrikander , sich
den Buren onzuschließen , sei bisher ergebnislos ge¬
blieben.

London,  21 . Nov . Ein Telegramm aus de
Aar berichtet , daß BurgherSdorp  nicht von den
Buren besetzt ist. Ein Telegramm von gestern meldet,
man erwarte stündlich die Ankunft von Truppen des
Oranje -Freistaates Ein großer Teil der Bevölkerung
steht denselben sympathisch gegenüber.

London,  21 . Nov . Aus New Jork wird
gemeldet : Hier und in Chicago fanden große Kund¬
gebungen zu Gunsten der Buren  statt . In
Chicago waren ca . 4000 Holländer versammelt und
berieten über die Lage in Südafrika . Es herrschte
große Begeisterung und schließlich wurde eine Tages¬
ordnung angenommen , in welcher in heftigen Worten
die englische Unersättlichkeit getadelt und die Buren
für ihr heldenhaftes Verhalten im Laufe des Krieges
beglückwünscht werden . Gleichzeitig wurde ein«
Subskription eröffnet zu Gunsten der Witwen und
Waisen der gefallenen Buren.

Kapstadt,  16 . Novbr . Gestern wurde
Colesberg von 1300 Buren besetzt.  Der
Transportdampfer Mohawk  ist heute hier einge¬
troffen.

KsongGnSun , volm ».
Freitag » den 24 . November , abends 8 Uhr,

öffentlicher Vortrag
von Herrn Deka « Roos

über

vr . Christi«« Barth,
wozu jedermann freundlichst eingeladcn wird.

Der Anffichtsrat.

der ersteren vorher nachgesagt hatte , daß es bei ihr nicht ganz richtig im Kopfs
sei, oder Viktor Carey hatte das Unglück gehabt , seine Wohnung bei zwei irr¬
sinnigen Frauenzimmern aufzuschlagen . Denn daß diese Antwort die Aeußerung
eines gestörten Geistes sei, schien doch völlig außer Zweifel . Aber es war viel¬
leicht trotzdem noch möglich , etwas Bedeutsames aus ihr herauszubringen , und so
fuhr der Inspektor in einem energischen Tone fort : „Ich verstehe Sie nicht,
Fräulein Novorka ; aber ich gebe Ihnen die Versicherung , daß Ihr Leben durch
die Mitteilungen , welche Sie mir machen können , jedenfalls nicht bedroht sein
wird . Sie haben nach dieser Richtung hin von mir durchaus nichts zu fürchten .*

„Wer spricht von Ihnen ?* gab sie zurück , indem sie mit einem verächt¬
lichen Blick über ihn hinstreifte . „ Glauben Sie etwa , mit einem Kinde zu reden?
— Also Sie wünschen von mir zu erfahren , wer diese Josefine Sieveking ge¬
tötet hat — nicht wahr ?*

Ihr Benehmen verwirrte ihn immer mehr . Er zweifelte nicht daran , eine
Geisteskranke vor sich zu haben , und doch war eine so überlegene Klugheit in dem
geringschätzigen Ton ihrer Rede , daß dies jedenfalls ein Wahnwitz von ganz be¬
sonderer Art sein mußte . Der einzige Weg darüber endlich zur Klarheit zu ge¬
langen , war offenbar der , daß er nach Möglichkeit versuchte auf ihre Gedanken
«inzugehen.

„Wenn Sie es wissen, wünsche ich das allerdings !* sagte er. „ Sie
werden der strafenden Gerechtigkeit durch solche Auskunft einen sehr wichtigen
Dienst erweisen .*

„Wahrhaftig ? * Und daS schneidende Hohnlachen kam wieder von ihren
Lippen . „Nun , ich bin neugierig , zu erfahren , wie mir die strafende Gerechtigkeit
ihre Erkenntlichkeit dafür beweisen wird .*

Sie hatte sich bei den letzten Worten wieder dem Schreibtisch zugewmdet.

so daß Normann nur ihren Rücken sah . Wahrscheinlich glaubte sie durch diese
Stellung ihre Hände und die Verrichtungen derselben seinen Blicken vollständig
entzogen zu haben ; aber Normann war durch die voraufgegangene kurze Unter¬
haltung bereits viel zu sehr auf etwas Außerordentliches vorbereitet worden , als
daß er nicht darauf bedacht gewesen wäre , das sonderbare , unheimliche Mädchen
scharf im Auge zu behalten . Und so sah er ganz deutlich , wie sie ein Schubfach
des Schreibtisches aufzog und daraus einen länglich blink -nden Gegenstand entnahm.
Da er in diesem Gegenstand sofort einen Revolver erkannt hatte , glaubte er nicht
abwarten zu dürfen , welchen Gebrauch die Unzurechnungsfähige von der Waffe
machen würde — und in demselben Augenblick , da Elisabeth Novorka mrt einer
halben Wendung gegen den Standort des Besuchers hin den Arm erhob , war
Normann dicht an ihrer Seite und hatte ihr Handgelenk mit so raschem und
hartem Griff erfaßt , daß die Waffe klirrend zu Boden fiel.

Wie heftig sie auch ohne Zweifel durch diese unerwartete Uebcrrumpelung
erschreckt war , und mit wie schmerzhaftem Druck seine Finger ihren Arm um¬
klammert hielten , die wehrlos Gemacht « stieß doch keinen Schrei und keinen
Klagelaut aus . Aber ihre tiefliegenden , fieberglühenden Augen flammten in die¬
jenigen des Beamten mit einem so wilden , mörderischen Haffe , daß es den starken
Mann überrieselte , wie wenn er die Spitze eines Degens auf seine wehrlose Brust
gerichtet sähe.

Wohl eine Minute lang machte die Erregung sie beide verstummen ; dann
fragte Normann , ohne sie freizugeben , voll tiefen Ernstes , doch ohne Härte : „WaS
wollten Sie mit dem Revolver beginnen ? Sie hatten nicht di« Absicht, ihn
gegen einen von uns beiden zu wenden — nicht wahr ?*

Mit einem Fußstoß schleuderte sie die Waffe fort , so daß sie an der ent¬
gegengesetzten Wand de» Zimmers anprallte . (Fortsetz . folgt .)



Revier Hirsau.

Aauö Ankauf
am Samstag , de« 85 . Novbr .,
vormittags 8 Uhr, das Laub aus
Staatswaldungen im Lützenhaidt und
Ottenbronnerberg im Löwen in Hirsau;
«m 1V Uhr ebenso aus dem Wecken¬
haidt im Löwen  in Oberreichenbach;
sodann am Dienstag , den 88 . Nov.,
um 11 Uhr, ebenso auS Hönig und
Waghardt bei Gastwirt Weinmannin
Nenhengstett.

Calw.

Gefunden wurde:
8 Schirme, 1 Täschle mit Visiten¬

karten, 1 Geldstück, 1 Messer,
1 Filzhnt , 1 Uhrkette . 3
Schlüssel.

Eigentumsansprüchesind binnen 8
Togen bei Unterzeichneter Stelle geltend
zu machen

Den 22. November 18S9.
Stadtschultheißenomt.

A.-V. Schütz.
Calw.

Die Eiben des -f Stadtbaumeisters
Kümmerte hier bringen nachstehende
Liegenschaft, nemlich:

4 a. 93 gm Gemüsegarten und
12 „ 40 „ GraS- und Baumgarten,

bei ihrem Wohnhaus an der Bad-
gasss gelegen, zusammen angekauft
zu 5470 *«

am Montag , den 87 . Nov. 1888,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur letzten
Versteigerung.

Stadtschultheiß,
A.-V. Schütz.

Auszuleihen
hat di« Kachenpflege Holzbronn auf
1. Dez. k,. I.

800 Mark
zu 4 °/<> gegen gesetzliche Siche!heit.
Anfragen an die

Kirchenpflege Holzbronn.

Gefunden
wurde auf der Straße durch Oberreichen¬
bach ein besserer Regenschirm. Derselbe
kann bei rem Unterzeichneten abgeholt
werden gegen Ersatz der Einrückungs-
gebühr.

Oberreichenbach,  22. Nov. 1899.
Schultheiß Keppler.

Vri»at-Anzeige«.
Nächste Woche backt

KlMgenörelreln
Hermann Tterlamm.

Nächsten Freitag  gibt'S

Zmklickich »,
I . Creuzberger

z. Sternen.
Ein braver junger Mensch, über 18

Jahre alt, wird als

Kausöurfche
gesucht. Einfacher Bursche vom Land
wird bevorzugt. Zu erfr. bei der Exped.di. Bl.

Gesucht zum Verkauf eines gang¬
baren Artikel» der LebenSmittelbranche
eine tüchtige

Kaustererin
oder ein Hausierer am dortigen Platze.
Hoher Verdienst wird zugesichert.

Offrrten unter -V. l>. postlagernd
Nürtingen.

Bad Teinach.
Die eigenartige Empfehlung

des HofratS vr . V/urm aus
Embrrg in Nr . 134 d. Bl . ver¬
anlaßt «ns zu der Erklärung , daß
schon zu Zeiten der Vorbefitzer
Gründe zur Auflösung der Ber-
biudung mit genanntem Herr»
als Badearzt bestanden, und daß
tvir einzig und allein aus den¬
selben Gr ündr« diese Verbindung
nicht mehr ernenerte».

Daß persönliche und sachliche
Gründe ihm ein ferneres Z«
samwenwirken unmöglich machte«
ist gelinde ausgedrückt, eine Ent¬
stellung, den» mit Brief vom 8.
Sept . a . c. hat er uns noch einen
neuen Engagementsvertrag in Bor
schlag gebracht, auf den wir im
Interesse unseres Unternehmens
nicht gewillt waren einzugehe«.

Kade-Demaltnug Kad Tkinach.
kuslsv vnsles.

Calw.
Erlaube mir mein Lager in

Herren- und
NnabenanKgrn,

Kinderanzügchen» Ueberziehern,
Lodenjuppe«. einzelnen Hosen re.
bei äußerst billigen Preisen höflichst in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

ksong Kivn - Iv,
Herrenkleidergeschäft,

Kronengasse.

LmpledwiiK.
winterhanbschuhe

in modernen Farben und großer Auswahl,
sowie

k> 306 kanc> 80 liuk6
in farbig, schwarz und weiß

empfehlen bei Bedarf bestens
Geschwister Deuschle.

rriitl Fliirlnvrviirst«

„KI.IÜL8"
v . kr. dl. 8 . 25 2SS.

LlasseLvertilKUn̂swittel tiir Natten unä
Läuse.

Hvsebäälieb kür Llenseben u. llavstisrs.
L 81elr . 180 , « O, 30

^Ileinixer§abrilraul!
?LU1 L La., Ilöix2i§.

2u baden in äsr bleuen ^ potdebe.

Fm Schuhmcher!
Eine noch ganz neue „Cylinder-

Nähmaschine", System Singer, neu¬
ester Konstruktion ist wegen BerufSver-
änderung bei billigem Preis dem Ver¬
kaufe auSgesetzt. Ebenso noch verschie¬dene

Bedarfsartikel.
II . LÜNlnvI »,
Briefträger, Calw.

Hirsau.
Eine vollständige, gut erhaltene

Hinrichtung zur
Branntweinbrennerei

hat zu verkaufm
8 . v.

z. Löwen.

Calw , 21. Novbr. 1899.

Todcs-Nnzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten geben wir

die schmerzliche Nachricht, daß unser Onkel
U Göttlich Kreitling,

am Montag abend nach nur 2tägiger Krankheit im 80. >
Lebensjahr sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Christian Schöning, Hirschwirt.

Beerdigung Donnerstag  nachmittag2 Uhr.

Dairksagirirg.
Für die viel- Liebe und Teilnahme, welche wir und

unsereI. Schwester, Schwägerin und Tante
Marie Scholl geb. Schroth,

während ihres langen Leidens und ihrem Hingang erfahren!
durften, sagen wir unfern herzlichen Dank.

Die trauernden Hmlerbliebevev.

Einladung.
Nächsten Sonntag , den 8«. Novbr ., nachmittags von 5 Uhr an,

hält der katholische Kirchenchor im Saale der Bierbrauerei Dreiß
eine Ecicitienfeiev,

wozu die Katholiken von Calw und Umgegend mit ihren Angehöl izen und Be¬
kannten eing-laden werden

Calw , den 22. November 1899.
Stadtpsarrer Schmaler.

Der geehrten Einwohnerschaft zur Nachricht, daß die

Wirtschaft zur Traube
biz zu unserem Aufzug von Fräulein b/lsrisl « weitergeführt wird.

Zugleich gebe ich bekannt, laß das auf der Wirtschaft seither ge-
schänkte Bier beibchalten und auch über dir Straße abgegeben wird.

Lr » 8t

Wrr be-hrnr urk,  Verwandte, Freunde und Bekannte zur FeierH

ochreik
unserer

auf Samstag , den 86 . Nov., in das Gasthausz Krone  in Calm¬
bach, sowie zur

MctchhochzeiL
auf Sonntag , den 88 . Nov., in doS Gasthausz. Adler  in Otteu-
bron« frcundtichst einzuladen.

Kottfrieö Marth
von Calmbach.

Katharine Mroß >
von Oltenbronn.

Kirchgang in Calmbach  um 11 Uhr.

Mang am 12
n» .. n .«IN ^

zur Wiederherstellung der abgebrannten Stadikirche.
Hauptgewinne 15000, 5000 Mk. re.

zusammen 1837 Geldgewinne mit 48080 Mk.
Lose LI *«, 13 Lose für 12*«, Porto und Liste 25H empfehlen die
Generalagentur in Stuttgart,
sowie Friseur lismmsnn in Calw und Kaufmann Ousksv

Vsil in Liebenzell.
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Au' TamStag , den 2a . ds . MtS . , lade zur

Mtrel§uppe
_ Philipp Man;.

GkÜrilkte Herreil uiib DulueMkAe«.
Unterhosen , Längen , Locken , Ltrümpfe,

Kanüschuhs,

Soeben erschienen

A. Supper, „Ullttk ilkM Zksllitklltzllt" .
Dieser Roman , der uns in die schrecklichen Zeiten des 30jährigen Kriegs zurück¬

versetzt, schildert in meisterhaft behandeltem altdeutschem Stile die Schicksale der ver¬
folgten Protestanten Würzbnrgs , die Herrschaft und Intoleranz des römischen Klerus,
die Gewaltthaten der Katholiken , die Gerichtsverhandlungen gegen die Lutheraner,
Hinrichtungen , Hexenprozesse u. s. w Es ist ein interessantes und spannendes kultur¬
geschichtlichesBild , das hier den Lesern entrollt wird.

Der Roman wird sich besonder« in evangelischen Kreisen zu einem passenden
Weihnachtsgeschenk ei nrn. Das Werk kostet brochisrt 3. —, in elegantem
Einband ^ 4 50.

Vorrätig in der
Buchhandlung von Friedrich Sairßler,

Calw.

freundlich>t ein

sowie

Garne, für Strickmaschinen geeignet,
empfiehlt billigst

Karstadt.

« NS
s ^
ZL

§ D^ SaUS«
nS

'3

Spinnerei knr § L86r- nnrl V̂tzrÂerne, ^rsidZelrnürAarn.

Noeli. I/6lUtzN8pmii6r6i
UtzMMillKM.

ILseli. LMnsröL, v ŝdersi unä LIsieLs
vsiardsidst

klachs, kauf unä Vlerg
8ai »i>vn unä 8vunvdsi»2U

untsi - Lasiodkillvx gulse tmä estzvkse ösllisnung
billigsn I-vlinsälron.

Soaällllx , franko gsgon franko ".
Vereinbarung: cksr Sückcksntzebsn lioknspinLkreisn.

SenäunASN an uns bezor̂ en äis ^ Konturen
l- isdsnrsll . Kurl . 8ug « I, Ssilsrwsisttzr.
disudulsvk : Kg . Nusn , ^.mbsäisnsr.
Klaetinsmoos : ^ ok . 8g . Lnlianrlt.

dsi

»-

er

LIvost. IVvdvrsi kür llansleinsn, 6sbilä , 2viled , earrisrt LsttrenK.

Welche Kausfrau weiß nicht,
daß sie. um tadellose glänzende Fußböden , Treppen «. f. w . zu erhalten,

nur rnil 1^ 0II811 ^ ölen öcrrf?

daS beste Bodenöl, harzt nicht, ist vollständig geruchlos und
trocknet außerordentlich rasch.

Käuflich in praktisch!» BlechdosenL 1. 20 und 2. 30, offen pr. kx 1. —
in Calw bei : Johs . Linderer , Lederstraße,

Aauele Keldmaier , Haaggasse,
L . Kemps , I . C. Mayer 's Nachf.

UMsllniffsli
»i»

SeiiSMeilr.
, «illil
k -ne >u,
U »ie>

7orjstjs -er6ZM

^Ulk' » LliMUl- » KM

AObt mit
'llsn  4potksli«n

EdiktskliiltleiWWWWj »Nli vrogsrien.
Ktet>,lieilkiiî ^ öo//,v »?xs«» ä,o «.>eo/ '/s

MM

Ein heizbare- , möbliertes

Zimmer
auf 1. Dezember oder später in der
Bahnhofstraße zu vermieten. Näheres
bei der Red. d. Wochenbl.

Gesucht
rin möbliertes Zimmer nebst voller Pen¬
sion für einen jungen Herrn in guter
Familie. Offerten an dir Exped. d. Bl.
unter 2 2 erbeten

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und Zubehör, ist
sofort oder auf 1. Januar zu vermieten.

Maler Nenffer.

Schönbronn b. Wildberg.
Emen tüchtigen Jungen nimmt sofort

oder bis Frühjahr in die

Lehre.
Johanne - Hamman «,

Satiler.

Feinstes

7afelbier,
hell Export,

auS der Brauerei
Lakn in köblingvn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
L Flasche 25 H

bei 10 Flaschen franco inS HauS,
empfiehlt

z. Adler.

Ksßßvs,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

C . Sero « .
Jede Woche wird frisch gebrannt.

Bei herannahendcr stärkerer Ver-
brauchSz-it, empfehle schöne, frische Ita¬
liener Gier sowie Italiener Kalk¬
eier zu billigem Pre,s

D . Herio « .

tislldslkeffijei'8okleo.
vndsiiingtsr 5ekuk

yeqec»kstts ô ss« fürss!
zedtklnkiL-colck«E ^ täljtiepc»^

I » Vabs » für 2 — 3 l »r»rrr
8 « I»Isi » irnel xsirir-

xvnÄ » 6 « per Valle.
2u babsn bei:

k'r . Soklller , ZebubrvarsnlLKör,
Lugen vreiss , am Harkt.

^etsllputrglsiir

- ? S86llll

PUf2dck «77kl.
^v0Ls/,s70 < L0?s

.M 7sb s>,Î Lslk:.

Oar 'IOsnInsi^

Calw.

Hund verlaufen.
Ein siibergrauer

Schnauzer hat sich in
- hiesiger Stadt verlau¬
fen . Der gegenwärt.
Besitzrr wird gebeten

? lohnung im Gasthaus
z. Schiff hier abzuliefern. Vor An¬
kauf wird gewarnt.

Kyr. Kerma »m , Eutingerstr . 3,
Pforzheim.

ihn gegen gut

Speßhardt.

WohllhMSllkkkMf.
Unterzeichneter ver kauft den

30 . ds . MtS ., mittags
WM«  2 Uhr, in seiner Wohnung

vordere Hälfte seines
Wohnhauses. Auf Wunsch könnte noch
mehr Gebäude dazu verkauft werden, wie
auch etwas Garten.

Zakob Schaible.

Kmgerl. Gesetzbuch.
Den Bestellern zur Nachricht, daß

wir das Bürgerliche Gesetzbuch wieder
auf Lager haben und zwar in größerem
Format und in elegantem Einband. Auch
ist der neuen Ausgabe ein ausführliches
Sachregister angeschloffen. Den Band,
der im Handel zum Preise von ^ 1- 50
ausgegeben wird, können wir infolge
größeren Abschlusses zum Preise von
1 ^ änbieten.

Hrped . d. Wochenblattes.

Aakw . Zkrrrchtpr - il - arn 18 . Wovernbev 1SS9.

Getreide-
Gattungen

Bor- Neue
iger
Rest

Etr.

Zw
fÄr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Hl
ttk

eu°
ttger
Ber-
kauf
Ctr. !Ctr.

Im
Rest
gebl.

Höchst.
Preis

Wahrer'Nicder.
Mittel- !! ster
Preis , Preis

Ber-
kaufk-

Summe

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mchr!Iwenig

Jemen, alter
neuer

Gerste, alte
neue

Dinkel, alter
neuer

Haber, alter
neuer

Bohnen
Wicken
Summe

20

3 41

6l

20

44

66

20

41

61

2 -

20 6 20

6 !70

124

274 60

3S8 60

10

16

SchrannenmeisterW . Tchwämmle.

Telephon Rr. ». Druck und » erlag der S. OelschlSger 'scheu Buchdruckrrri. » rrantvortlich- Paul Adolfs  in Calw.
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